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voller Anblick: es sah mit Entsetzen die Greuel der
schwer heimgesuchten Stadt. Die zahllosen hungrigen

und räudigen Hunde, welche sie
durchstreiften, hatten die Knochen der von ihnen
ausgescharrten Leichen bis in die Straßen geschleppt und
das Tauwetter raubte ihnen die Hülle, die sie bisher
barmherzig gedeckt hatte. Gleich dicht bei unserem
Hause neben unserer Haustürc lag in dem schlammigen

Kot ein völlig abgenagter Schädel, kaum 100
Meter weiter traf man einen Armknochen, dem die
Hand fehlte. Die Reinheit des Schnittes ließ
erkennen, daß sie wahrscheinlich erfroren gewesen und
infolgedessen amputiert worden war. Auf allen
Wegen begegnete ich solchen l'eberresten. die aus
dem Schnee hervorragten

Auch unser Gewährsmann und seine treuen
Mitarbeiter und Gehülfen wurden in tier gewissenhaften
Ausübung ihrer harten Pflicht vom Typhus
ergriffen und an den Rand des Grabes gebracht.
Kaum notdürftig wieder hergestellt, übernahmen sie

neuerdings die Pflege der armen Opfer eines mit
den furchtbaren Wintermächten im Bunde stehenden
Krieges — vor solchem Heldenmut muß man die
größte Hochachtung haben: die freiwilligen Aerzte
haben sie ebensogut, ja in gewisser Hinsicht noch
mehr verdient wie die Tapferen Soldaten auf dem
Schlachtfeld.

Erzerum ist bekanntlich nicht erstürmt worden:
die Friedenspraeliminarien öffneten den Russen
ohne Schwertstreich die Tore der armen Stadt. Auch
die Sieger hatten, als sie die Stadt besetzt hielten,
schwer unier den .Attacken des Typhus zu leiden.
So erzählt Ryan unter anderem, daß General
Heymann, der trotz aller Warnungen und Abratens der
Aerzte gerade das Haus als Wohnung beziehen
wollte, das dem Australier als Typhushospital
gedient hatte und das ihm schließlich zur Verfügung
gestellt wurde. ..gleich in der ersten Nacht, we er in
demselben schlief, von Unwohlsein befallen und vier
Tage darauf vorn Typhus hinweggerafft wurde"
Nun betrügt allerdings die Inkubationszeit bei
Nervenfieber nicht nur einen Tag. so daß die.
Infektion ganz bestimmt schon vorher hat stattgefunden

haben müssen — cs beweist uns diese Episode

bloß, daß auch auf russischer Seile der Typhus
gewütet und Opfer gefordert haben muß
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Eidgenossenschaft.
Beförderungen.

Verfügung des schweizerischen Militärdepartements
vom ö. Januar 1915. Petitmaître Charles in Basel
wurde zum Leutnant der Feldartillerie befördert.

Rumlesratsbeschluß vom 7. Januar 1915. Die nach
genannten Unteroffiziere werden zu Leutnants der
Infanterie (Mitrailleure) befördert: Vogel Rudolf in
Uster. Guhler Albert in Zürich. Villars Edouard in
Leubringen. Gubler Walter in Zürich. Blankart Karl
in Lausanne, Nicole Fernand in Merges. Ursprung
Werner in Lausanne. Siegwart Leo in Bern, von Wyß
Georg in Berlin.

Verfügung des schweizerischen Militärdepartements
vom 7. Januar 1915. D:c nachgenannten Unteroffiziere
werden zu Leutnants befördert:

Kavallerie. Guiden: Doleyres Gustav in Avenckes.
Ferini Anton in Zürich. Bider Oskar in Bern.
Zellweger Alex, in Genf. Zürcher Fritz in Speicher. Loosli
Robert in Zürich. VonderWeid Henri in Freiburg.
Keller Max in Zürich, Vogel Heinrich in Zürich,
Dreyfuß Georges in Basel.

Mitrailleure: Gerber Viktor in Zürich. Charpillod
Daniel in Biel. Boveri Theodor in Baden. Gyr Walter
in Zürich. Fischlin Hermann in Arth.

Genie: Veladini Antonio in Zürich. Graf Ernst in
Lugano. Widmer Rudolf in Winterthur. Dettwiler Otto
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in Wil, Pfyffer Francesco in Lugano, Demiéville Jean
in Zürich, Tobler Heinrich in Zürich. Baumann Hans
in Luzern, Meichtry Franz in Zürich, Duboux Viktor
in Yverdon. Dumur Pierre in Pully. Wagner Richard
in Gelterkinden, Fein Nikiaus in Solothurn. Bähler
Karl in Bern, Zweifel Heinrich in Glarus, Haas Hans
in Vevey, Steck Fritz in Töß, Fonio Mario in Zürich,
Küenzi (Itto in Bern. David Jean in Zürich, Billeter
Walter in Mannedorf. Baumann Paul in Bern. Streuli
Hans in Wädenswil. Ernst Robert in Winterthur.
Furger Alphons in Chur, Moser Robert in Andermatt,
Zeugin Hermann in Bern, von Muralt Hans in Zürich.
Peter Ffans in Zürich. Bodmer Albert in Zürich. Hew
Konrail in Klosters, Bcriger Fritz in Chur.

Verfügung des schweizerischen Militärdepartements
vom 11. Januar 1915. Die nachgenannten Offiziere
der Festungstruppen werden befördert. Zu Hauptleuten

die Oberleutnants: Zwingli Ulrich in Zürich.
Mirabaud Jean in Geneve. Kunz Vladislas in Carouge,
Ueusser Otto in Zürich. Rytz Walter in Bern.
Schauenberg Eduard in Winterthur, Herzog Fritz in
Zürich, Sydler Fritz in Auvernier. llardmeier Rudolf
in Altdorf. Müller Hermann in Sion. Uausammann Ed.
in Lavey, Weber Karl in Zürich, Girardet Charles in
Loèche-Ville.

Quartiermeister: Ocrtly Heinrich in Sargans.
Zu Oberleutnants die Leutnants: Barbey Albert in

Lausanne. Imhof Max im Ausland. Trechsel Werner
in Zollikon, Sandoz Edouard in Paris. Brüderlin Adolf
in Basel. Junod Marcel in Creil (Oise). Dubois Alfred
in Moskau. Boßhardt Ernst in Morgcs, Weidmann Max
in Zürich, von Glenk Otto in Zürich. Kunz Ernst in
Zürich. Vallette Louis in Genf. Chevallier Henri in
Bern. Luder Ernst in Wiidenswil. Desbaillet Léon in
Aubonne, Zulauf Hans in Bern. Margot Albert in
Genf. Baechtold Aimé in Lausanne, Welti Emil in
Zürich, de Choudens Gabriel in Genf. Chappuis Louis
in Rivaz. Sieber Gustav in Attisholz. Mussard Fernand
in Genf. Siegrist Jean in Lausanne, Fischer AlbreCht
in Rupperswil, Widmer Jakob in Zofingen, Erismann
Sergius in Zürich. Sturzenegger [Ingo in Rivera,
Wissler Hans in Zürich, Zurbuchen Max in Bern.
Bourquin Philippe in Neuenbürg, Bouvier Charles in
Genf. Bechert Max in Luzern. Bouvier Faul in Pt.-
Lancy, Colladon Germain in Zürich, Haas Arthur in
Zürich. Mayor André in .Neuenbürg. Diday Afarcel in
Rivera, Munk Johann in Luzern, Klingelfuß Emil in
Zürich, Grosjean Jules in Lavey. Brunner Emil in
Zürich, Frey Werner in Paris. Weher Otto in Zürich.
Placcherei Etienne in Zürich.

Kanton Aargau. Zum Hauptrnannn der Infanterie
wurde befördert : Rally Walter in Bern. Zum Major der
Infanterie wurde ernannt : Suter Edwin in Luzern.

Zu Hauptleuten der Kavallerie (Landwehr) wurden
befördert: Honcgger Hans Otto in Zürich. Landolt
Armin in Zofingen.

fPSf
IGEBR.LINCKEI

ZUERICH T

PFER0E5TALLUMGEN
GE5CHIPPKAMMEß
EiMRICHTUMGEM.ru

leue Felduniform!
Wir sind in der Lage, die neue üffiziers-

Felduniform sofort zu liefern.
Vertreter und Muster zur Verfügung.

BERN A. KNOLL ZURICH
Bahnhofplatz vorm. Mohr & Speyer Löwenplatz

Offizierssäbel -Scheiden

und -Griffe
werden vorschriftsgemäß prompt mit Leder überzogen.

O. Berger-Stalder, Reiseartikelfabrik

Bern, Spitaigasse 33.
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